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Nach drei Jahren Fachbe-
trieb Dämmstechnik müs-

sen die Unternehmen jetzt nach-
weisen, dass sie im Bereich der 
Modernisierung Projekte aus-
führen Das ist Voraussetzung, 
um auch künftig als Fachbe-
trieb Dämmtechnik auftreten zu 
dürfen. 

Die TOP 100
Inzwischen führen rund 100 Un-
ternehmen in Deutschland das 
Qualitätssiegel und können bei 
der Kundenakquise mit ihrer be-
sonderen Qualifikation auf dem 
Gebiet der Dämmtechnik punk-
ten. Bei der Zimmermeister-Su-
che.de, der professionellen Zim-
mermeister-Suchmaschine im 
Internet, können Bauherren üb-
rigens auch speziell nach Be-
trieben mit dem Qualitätssiegel 
„Fachbetrieb Dämmtechnik“ su-
chen und bekommen bei einer 
bundesweiten Suche alle Betrie-
be angezeigt, die dieses Qua-
litätssiegel bereits führen. Die 
Zimmermeister-suche.de ist die 
professionelle Suchmaschine 
für Holzbaubetriebe in Deutsch-
land. Sie wird seit Jahren von 
den Leistungspartnern von 
Holzbau Deutschland bereitge-
stellt. Alle Innungsbetriebe in 

Leistungspartner des Zimmererhandwerks

Fachbetrieb Dämmtechnik –  
Qualität mit Siegel

  Im September vor drei Jahren erhielten die ersten Holzbaubetriebe das Qualitäts-

siegel „Fachbetrieb Dämmtechnik, Holzbau, Ausbau & Modernisierung“.  

Mittlerweile führen rund 100 Unternehmen in Deutschland das Qualitätssiegel.

der Verbandsorganisation von 
Holzbau Deutschland werden 
automatisch und kostenfrei in 
die Suchmaschine eingetragen. 
Natürlich haben es am Ende 
die Zimmermeister selbst in der 
Hand, mit welchen Informatio-
nen sie in der Zimmermeister-
suche.de erscheinen.

Kunden sehen Qualifikation 
auf einen Blick
Damit Zimmerer- und Holz-
bauunternehmen fachlich fit 
bleiben für die immer weiter 
steigende Nachfrage nach Mo-
dernisierungsmaßnahmen, ha-
ben die Leistungspartner von 
Holzbau Deutschland in Ko-
operation mit der Akademie des 
Zimmerer- und Holzbaugewer-
bes das Qualitätssiegel „Fach-
betrieb Dämmtechnik“ geschaf-
fen. Die Wort-/Bildmarke soll 
die Qualifikation im Bereich der 
Modernisierung für die Bauher-
ren deutlich sichtbar machen.

Kundenfragen exakter 
beantworten
Zu den ersten Zimmererbetrie-
ben, die die Qualifikation er-
worben haben, gehörte die 
Zimmerei Jäschke aus Meiss-
ner-Germerode in Hessen. „Auf 

jeden Fall!“, antwortet Zimmer-
meister Werner Jäschke auf die 
Frage, ob er die Qualifizierung 
empfehlen kann. „Dämmung ist 
heute bei fast allen Bauprojek-
ten dabei. Der fachgerechte Um-
gang ist wesentlich und wird 
von uns auch erwartet. Zudem 
konnte ich feststellen, dass mei-
ne Mitarbeiter seit der Schulung 
die Fragen der Kunden gezielter 
beantworten.“

Gibt dem Betrieb Profil
Auch Zimmermeister Gerd Renz 
aus Pfullingen äußert sich über-
zeugt und positiv. Holzbau Renz 
ist zwar erst seit April 2010 
Fachbetrieb Dämmtechnik, aber 
schon jetzt sagt er: „Es run-
det unser Profil ab.“ Außerdem 

sei es wie bei jeder Weiterbil-
dung. „Es erhöht die Motivati-
on der Mitarbeiter und steigert 
die Qualität auf der Baustelle.“ 
Auch Renz konnte feststellen, 
dass seine Mitarbeiter die Fra-
gen der Kunden kompetenter 
beantworten. 

Breite Bildung
Die erforderlichen Unterneh-
mer- und Gesellenschulungen 
(siehe Kasten) finden mehrfach 
im Jahr im Bundesbildungszen-
trum des Zimmerer- und Aus-
baugewerbes in Kassel sowie 
im Kompetenzzentrum Holzbau 
und Ausbau in Biberach statt.

Weitere Infos unter www.
holzbau-deutschland.de, Such-
begriff „Dämmtechnik“.� ▪

Der Betrieb muss über eine Innungsmitgliedschaft innerhalb 
der Verbandsorganisation von Holzbau Deutschland im ZDB 
verfügen.

und
Ein Mitarbeiter des Betriebes muss an der Schulung „Fachkraft 
Dämmtechnik, Holzbau, Ausbau & Modernisierung“ teilgenom-
men haben.

und
Der Betrieb muss an der Unternehmerschulung Block I und II 
der Weiterbildung „Fachbetrieb Dämmtechnik, Holzbau, Aus-
bau & Modernisierung“ teilgenommen haben.

oder
Der Betrieb muss die Qualifikation „Gebäudeenergieberater im 
Handwerk“ nachweisen.

oder
Der Betrieb muss die Qualifikation „Dach-Komplett“ nachweisen.

Voraussetzungen für das Führen des Markenzeichens


